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Neue Ärzte im Heilhaus
Allgemeinmedizinische Praxis im Haus der Mitte erweitert 
ihr Angebot. 

Die Hausarztpraxis im gemeinnützigen Medizinischen Versorgungszen-
trum Heilhaus bietet ein breites Spektrum an Angeboten in der medizi-
nischen Begleitung von Erwachsenen und Kindern. Seit Jahresbeginn
gehört die Allgemeinmedizinerin Dr. med. Kerstin Siebert zum Team
und praktiziert hier zusammen mit Dr. med. Bernhard Kändler. Ansässig
ist die Praxis in den neuen Räumen im Heilhaus – Haus der Mitte, das
2016 eröffnet wurde. 
Die Praxis bietet alle üblichen hausärztlichen Leistungen wie Labor, EKG,
Vorsorgeuntersuchungen bei Kindern und Erwachsenen, Wundversor-
gung, Impfungen, Infusionsbehandlungen usw. Ebenso werden Heim-
patient/innen betreut und Hausbesuche getätigt.
Dem Wohl der Patient/innen dient auch die enge Zusammenarbeit mit
anderen Praxen im Heilhaus. Bei Bedarf kann z.B. an Ergo-, Logo-,
Physio- oder Psychotherapeut/innen überwiesen werden. Eine Erweite-
rung stellt auch das Angebot des Hautarztes Dr. Carsten Mohr dar, der
mittwochs eine private Sprechstunde anbietet. 

Ganzheitliche Betreuung
In ihre Behandlung beziehen Dr. Kändler und Dr. Siebert insbesondere
Homöopathie, Anthroposophische Medizin und Traditionelle Chinesi-
sche Medizin ein. Ihr Interesse gilt einer ganzheitlichen, integrativen Be-
treuung: „Gern möchten wir eine allgemeinmedizinische Behandlung
anbieten, in der Körper, Geist und Seele berücksichtigt werden. Dadurch
werden das innere Gleichgewicht und körpereigene Ressourcen ge-
stärkt und die Gesundheit nachhaltig stabilisiert“, sagt Dr. Siebert. 
Darüber hinaus kann das kostenfreie Gesprächsangebot der Beratungs-
stelle für Gesundung und Heilung genutzt werden, um sich über weite-
re ganzheitliche Angebote im Heilhaus zu informieren. Hier kann ein in-
dividueller Gesundheitsplan vereinbart werden, bei dem die medizini-
sche, therapeutische, soziale und spirituelle Ebene in den Gesundungs-
prozess einbezogen sind.

Kontakte:
Allgemeinmedizinische Praxis 
im Heilhaus
Brandaustr. 8b, 34127 Kassel
Tel. 0561 / 98 32 67 10
mvz@heilhaus.org
www.heilhaus.org

Beratungsstelle Wege zu 
Gesundung und Heilung
Brandaustr. 8b, 34127 Kassel
Tel. 05 61/ 9 83 26 777
beratungsstelle@heilhaus.org

Das Heilhaus – Haus der Mitte
mit verschiedenen gesundheitli-
chen Angeboten  

Blick auf den Empfang 

Gerade ältere Menschen mit Hilfe- und Pflegebedarf brauchen viel Zuwendung.  

Bei der Tagespflege Westend sind sie gut aufgehoben – und werden persönlich und gleichzeitig 

fachlich kompetent betreut. Am Abend und nachts sind sie dann in ihrer Familie im vertrauten 

Umfeld. Nähere Informationen (Öffnungszeiten, Fahrdienst, Finanzierung) erhalten Sie telefonisch

(0561) 70 36 86 28 oder unter

Vertraut. Betreut. Gut aufgehoben.

www.tagespflege-westend.de

 

„Ein starkes Bild von der Zukunft“

Wenn die Motivation gefunden ist, gilt es, den Weg zu bestim-
men, den Coach und Kunde in Zukunft gehen wollen. Ein wichti-
ger Aspekt ist dabei, die Motivation nicht zu verlieren und so für
Nachhaltigkeit der Erfolge zu sorgen. Eine Methode kann daher
das Future Pacing sein. „Wenn man in seiner Vorstellung ein star-
kes Bild von der Zukunft hat, die man sich wünscht, dann ist der
Weg zu dieser Zukunft klarer“, sagt Daniel Dux. Weitere Möglich-
keiten, die Motivation zu stärken, sind Zwischenziele und Zeugen.
Während die erreichten Zwischenziele Bestätigung des Entwick-
lungsprozesses zum Zweck haben, kann die Anbindung an das
Umfeld Kraft und Energie für die Umsetzung bringen. „Einen
Gleichgesinnten suchen oder im Bereich des Möglichen liegende
Wetten mit dem Umfeld abschließen, kann durchaus hilfreich
sein“, weiß Daniel Dux. Eine große Bedeutung kommt darüber hi-
naus der Planung des Prozesses zu. Man muss Entscheidungen
treffen und Prioritäten setzten. Fehlt für die Umsetzung des eige-
nen Ziels zum Beispiel die Zeit, dann sind die Prioritäten falsch ge-
setzt oder das Ziel resultiert nicht aus dem eigenen Empfinden und
wurde nur von außen an die Person herangetragen. Dies schadet
der Motivation und bietet eine Grundlage für das Scheitern. „Aber
auch Misserfolge sind Erfahrungsschätze, aus denen man schöp-
fen kann“, so Daniel Dux. Als Coach hilft er dabei, aus Fehlschrit-
ten die richtigen Schlüsse zu ziehen, darüber hinaus jedoch die Er-
folge in vollen Zügen zu genießen und die Disziplin und Entschlos-
senheit über den notwendigen Zeitraum aufrecht zu erhalten. Zu-
sätzlich ist er bemüht, das selbstständige Handeln zu fördern, so-
dass der Ratsuchende sich von der Betreuung lösen kann, sobald
er sich selbst stabil und motiviert genug fühlt, allein weiter zu ma-
chen. Die Selbstständigkeit ist auf dem Weg zum ausbalancierten
Leben von Körper, Geist und Seele ein besonders wichtiger Aspekt,
ist doch die Gesundheit ein lebenslanger Lernprozess, der jeden
Menschen täglich fordert und fördert. 




